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Die griechische Regierung beabsichtigt, einen Gesetzesentwurf über die 
Reduzierung der Bürokratie und zur Vereinfachung der Lizensierung und des 
Nutzungsverfahrens von „Erneuerbaren Energiequellen“ vorzulegen.  

Der Entwurf sieht Anreize und Maßnahmen vor, die die Entwicklung der „grünen 
Energie“ vorantreiben sollen, welche der Ministerpräsident als „Einbahnstraße“ zur 
Bekämpfung der Krise bezeichnet hatte. Die Umweltministerin hat ihrerseits darauf 
hingewiesen, dass es „Ziel des Gesetzesentwurfes sei, die Energieerzeugung aus 
EE bis zum Jahre 2020 auf 20 % der Gesamtstromerzeugung und auf 40 % der 
Stromerzeugung aus elektrischer Energie ansteigen zu lassen“. Derzeit erzeugt 
Griechenland lediglich 6,7 % Strom aus erneuerbaren Energiequellen, wie 
Photovoltaik. 

Ziel des neuen Gesetzesentwurfes ist die grundlegende Neugestaltung des 
Regelungsrahmens zur Lizensierung von EE-Projekten, die Schaffung notwendiger 
Strukturen zur Projektumsetzung in den Gegenden mit erhöhtem EE-Potential, die 
Änderungen bezüglich des bestehenden Rechtsrahmens für die Sondernutzung, die 
Einführung eines umfassenden Bündels von Anreizen, die Festlegung von Preisen 
im Bereich der EE, sowie die Motivierung zur Schaffung von EE-Gross-KWK.  

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Reduzierung der Dauer des 
Lizensierungsverfahrens auf 8 bis 10 Monate von derzeit 3 bis 5 Jahren. Außerdem 
wird das Verfahren zur Erteilung einer Stromerzeugungslizenz von der 
Umweltlizensierung getrennt. Hierdurch wird das Vorverfahren über die Prüfung der 
Umweltbedingungen und das Verfahren zur Erteilung naturschutzrechtlicher 
Genehmigungen vereinheitlicht. 

Ziel sei außerdem die Gründung eines selbständigen Amtes, für das die 
Umweltministerin unmittelbar zuständig sein solle und das als Informations- und 
Serviceanlaufstelle für Investoren für Projekte „grüner Energie“ dienen soll.     

Auch wenn sich Griechenland europaweit im Bereich von Windkraft auf dem ersten 
Platz befindet, so ist der Markt für Investitionen in diesem Bereich noch kaum 
gesättigt, so dass für Investoren auf diesem Sektor noch viel Raum für Aktivitäten 
und Investitionen besteht. Vergleichsweise wurden bislang folgende 
Gesamtkapazitäten aus Windkraft installiert (Zahlen aus 2008)  

Griechenland 985 MW 

Spanien 16.756 MW 

Deutschland 23.903 MW 

   


